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Warum alles immer so lange dauert und wie das besser werden könnte

Dauer-Baustelle
Köln

Stadtradeln 2026:
Jetzt anmelden
Köln. Köln steigt wieder in

die Pedale: Vom 10. bis 30. Ju-
ni 2026 heißt es erneut für al-
le, die in Köln wohnen, arbei-
ten, einem Verein angehören
oder eine (Hoch-) Schule be-
suchen, 21 Tage lang beruflich
oder privat Fahrradkilometer
zu sammeln. Anmeldungen zur
Teilnahme sind ab sofort unter
www.stadtradeln.de/koeln
möglich.
Beim „Stadtradeln“ geht es

drei Wochen lang darum, mög-
lichst viele Alltagswege und
Freizeitfahrten klimafreund-
lich mit dem Fahrrad zurück-
zulegen. Der Gewinn: Klima-
schutz und Lebensqualität für
Köln, Spaß und Teamgefühl im
Wettbewerb und Förderung der
eigenen Gesundheit. Dabei ist
es egal, wo geradelt wird: Jede
Strecke zählt für Köln und eine
lebenswerte Umwelt
Im selben Aktionszeitraum

findet auch der Sonderwett-
bewerb „Schulradeln“ statt,
der sich an Schüler, Eltern und
Lehrkräfte wendet.

Kölnbäder ändern
Öffnungszeiten über
die Feiertage
Köln. Wer am 1. Mai oder an

Christi Himmelfahrt (14. Mai)
schwimmen oder saunieren
gehen möchte, muss die ge-
änderten Öffnungszeiten der
Kölnbäder beachten. Einige
Einrichtungen bleiben an den
Feiertagen geschlossen.
Das Stadionbad etwa ist von

9 bis 21 Uhr geöffnet, die Sau-
na macht um 10 Uhr auf. Im
Zollstockbad kann von 9 bis
20 Uhr geschwommen werden,
der Pänzpark hat bis 18 Uhr of-
fen. Das Ossendorfbad ist von 9
bis 21 Uhr für Bade- und Sau-
nagäste geöffnet, der Fitness-
bereich ist von 9 bis 20 Uhr of-
fen. Auch im Lentpark kann
zwischen 9 und 21 Uhr gebadet
und geschwommen werden.
Rechtsrheinisch hat der Ba-

debereich des Höhenbergba-
des von 9 bis 20 Uhr geöffnet.
Ebenfalls offen ist das Zündorf-
bad (10 bis 21 Uhr).
Am Maifeiertag und Christi

Himmelfahrt geschlossen sind
das Chorweilerbad, das Geno-
vevabad, das Rodenkirchenbad
und das Wahnbad. Die Frei-
bäder im Ossendorfbad und
im Höhenbergpark öffnen an
Christi Himmelfahrt regulär.
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Köln. Ein „Make Love“-Herzchen
prangt auf der Schoko-Verpackung.
Doch was harmlos aussieht, kann
gefährlich sein, Kontrolleure ra-
ten vom Verzehr ab. Es geht um den
Wirkstoff Sildenafil – schon wieder.
Nachdem das Kölner Ordnungs-

amt im März ein Nahrungsergän-
zungsmittel und ein Getränk na-
mens „Drill Ginseng Drink“ mit dem
Viagra-Wirkstoff Sildenafil gefun-
den und aus dem Verkehr genom-
men hat, stieß das Amt unlängst bei
einer Kiosk-Kontrolle auf frei ver-
käufliche Sildenafil-Pillen. Auch die
können gefährliche Nebenwirkun-
gen haben, zudem ist die Herkunft
der Mittel oft unklar und ihre Zu-

sammensetzung nicht verlässlich
geprüft. Im Internet waren sie eben-
falls zu haben, Amazon nahm sie
nach einem Hinweis aber aus dem
Verkauf, wie ein Sprecher des NRW-
Verbraucherschutzministeriums be-
richtete.
Sildenafil darf wegen seiner Ne-

benwirkungen nur mit ärztlicher Er-
laubnis genommen werden. Die si-
chergestellten Produkte waren in
Deutschland nicht zugelassen. Das
Ministerium veröffentlichte ent-
sprechende Lebensmittel-Warnun-
gen. Die illegalen Produkte kamen
laut Verpackung aus der Türkei, al-
so aus einem Land außerhalb der
EU – das erschwert die Arbeit deut-

scher Kontrollbehörden und verlän-
gert in vielen Fällen auch die Wege
der Nachverfolgung.
Nun wurden Kölner Kontrolleu-

re erneut fündig: Dieses Mal stell-
ten sie bei einer Routinekontrolle
eines Händlers dunkle Schokolade
namens „evelle Hilti“ sicher, auf der
ein Herzchen samt der Aufschrift
„Make Love“ zu lesen ist. Das Pro-
dukt einer türkischen Firma ent-
halte den verschreibungspflichtigen
Wirkstoff Sildenafil, der Verzehr der
Schokolade könne zu Dauererekti-
on, Kopfschmerzen, Gesichtsrötun-
gen, Wahrnehmungsstörungen und
vermindertem Reaktionsvermögen
führen, warnt das Ministerium.

Die türkische Firma hatte keine
Person angegeben, die für das Pro-
dukt in der EU verantwortlich ist.
Auch deshalb ist das Produkt hier-
zulande verboten. Der Vertriebsweg
sei nicht bekannt, es werde von ei-
nem bundesweiten Vertrieb ausge-
gangen.
Am selben Tag veröffentlichte das

Ministerium eine Warnung vor ei-
ner Schokolade namens „Ginseng 48
hours Gold Chocolate“, die ebenfalls
Sildenafil enthalte. Hier die gleiche
Geschichte: Der Vertriebsweg war
unklar und es war kein Verantwort-
licher aufgeführt, was die Kontrolle
und mögliche Rückrufe zusätzlich
erschwert.

Amt konfisziert „Potenzschokolade“

Die Schokolade war frei er-
hältlich und kann zu zahlrei-
chen Nebenwirkungen füh-
ren. Symbolfoto: peterschreiber.
media/stock.adobe.com

Irre Entdeckung an Kölner Kiosken – Vor dem Verzehr wird ausdrücklich gewarnt
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JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

Goldfuxx
aachen
Büchel 22-24
52062 Aachen

goldfuxx
hilden

Heiligenstr. 8
40721 Hilden

Goldfuxx
düsseldorf
Friedrichstr. 108
40217 Düsseldorf

Deutschlands größter Filialist

köln
Hauptstr. 39-41

Wir sind für Sie vor ORT in

www.ophirum.de

Rekordstände
im Goldpreis!
Jetzt ihr Altgold
verkaufen!

wir stellen ein!
Jetzt bewerben:

Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030

NiederlassungWorringen
Bruchstraße 50
50769 Köln

Niederlassung Chorweiler
Thujaweg 1
50765 Köln

Niederlassung Dormagen
Emdener Str. 4
41540 Dormagen

Hinter verschlossenen Türen
haben sich die drei großen
Fraktionen im Rat – Grüne,
SPD und CDU – und Oberbür-
germeister Torsten Burmes-
ter (SPD) über die Vergabe
wichtiger Posten im Rathaus
geeinigt. Und auch darauf,
dass sie zusammen einen
Doppelhaushalt für die Jah-
re 2027 und 2028 erarbei-
ten und absegnen. Massive
Kritik an dieser Absprache
kommt von den anderen
Fraktionen, die nicht mit am
Tisch gesessen haben. Der
Vorwurf bei der Posten-Ver-
gabe lautet: Den Beteiligten
gehe es nicht um die besten
Köpfe für die Stadt, sondern
um Parteibücher.

Köln. Stadtkämmerin Dör-
te Diemert wird wohl nach dem
Ausscheiden von Ordnungsde-
zernentin Andrea Blome – sie
geht Ende Juni in den Ruhe-
stand – den Posten der Stadt-
direktorin übernehmen. Es wä-
re ein Aufstieg, der auch ein
höheres Gehalt bedeutet. Die
Stadtdirektorin bekommt 12
909,0� (B9) und ist die „allge-
meine Vertreterin“ des OB. Be-
findet sich Torsten Burmes-
ter im Urlaub, übernimmt die
Stadtdirektorin das Komman-
do. Diemert bleibt weiterhin
Kämmerin und damit zustän-
dig für die Finanzen. Die gro-
ßen Fraktionen haben sich da-
rauf geeinigt, den Grünen das

Vorschlagsrecht zu überlassen.
Diemert gilt als Wunschkandi-
datin der Grünen, CDU und SPD
werden deren Auswahl unter-
stützen.
Es wurden noch weitere Per-

sonalentscheidungen getrof-
fen: Das erst im Jahr 2021 neu
gegründete Wirtschafts- und
Stadtentwicklungsdezernat
wird aufgelöst und soll wieder
im Baudezernat aufgehen. Bau-
dezernent Markus Greitemann
(CDU) hört Ende Mai auf. Wirt-
schaftsdezernent Andree Haack
(CDU) soll Greitemanns Nach-
folge antreten.
Die Stadt bekommt den von

Oberbürgermeister Burmes-
ter geforderten Stadtbaumeis-
ter. Da er im neuen Dezernat
des zukünftigen Bau- und Wirt-
schaftsdezernenten Haack ar-
beiten wird, soll Haack laut
Stadtsprecher Ale[ander Vogel
„für die konkreteAusgestaltung
der Position zuständig sein“.
Deshalb blieben amDonnerstag
die Fragen offen, ob der Stadt-
baumeister zusätzliches Per-
sonal erhält, etwa Referenten
und Dienstwagen. Der Stadt-
baumeister wird Haack unter-
geordnet sein. Burmester hat-
te den neuen Posten bereits so
begründet: „Wir brauchen eine
Vorstellung, wie unsere Stadt
auch architektonisch aussehen
soll.“ Kölns letzter Stadtbaudi-
rektor war Adolf Abel (192� bis
1930).
Was haben die Fraktionen

mit den Dezernenten zu tun"
Sie haben Vorschlagsrechte:
Die Meweiligen Fraktionen spre-
chen Kandidaten an, die als
Parteilose ihre Linie vertreten
oder Parteimitglied sind. Diese
Kandidaten bewerben sich und
sollen sich der „Bestenausle-
se“ mit Kandidaten stellen, die
ein Berater nach Sichtung der
Bewerbungen vorgeschlagen
hat. Später stimmt der Rat über
den Favoriten ab. Wenn aber
die Namen schon vorher abge-
sprochen werden und festste-
hen, wird das ganze Verfahren
eigentlich zur Farce.

Die FDP�KSG-Fraktion warnt
vor einem „politischen Gescha-
cher“: „Hier verteilen die drei
großen Fraktionen hinter ver-
schlossenen Türen Posten, statt
offen über die beste Struktur
für diese Stadt zu diskutieren.“
Heiner Kockerbeck, Fraktions-
sprecher der Linken, empört
sich: „�ber die Verwaltungs-
struktur und den Haushalt ent-
scheidet immer noch der Rat.
Das dürfte allen Beteiligten
bekannt sein. Ich bin entsetzt,
dass der Oberbürgermeister
sich an diesem rechtlich zwei-
felhaften Verfahren beteiligt,
und dies auch noch in einer of-
fiziellen Pressemitteilung der
Stadt bekannt gegeben wird.“

Die Fraktionssprecherin Isabel
Gerken ergänzt: „Bei der Beset-
zung der Beigeordnetenstellen
gilt das Prinzip der Bestenaus-
lese. Ihre Wahl gehört zu den
nicht übertragbaren Aufgaben
des Rates.“ Die Bezirksregie-
rung habe nach Beschwerden
der damaligen Linken-Frakti-
on bereits zwei Mal die Wahl
von Beigeordneten beanstan-
det. Gerken: „Hier wird ein Ver-
fahren angekündigt, das erneut
rechtswidrig ist. Wir werden
das aufmerksam verfolgen und
uns, falls erforderlich, erneut
an die Bezirksregierung wen-
den.“ Jennifer Glashagen, Vor-
sitzende der Volt-Fraktion,
erklärt dazu: „Vom angekün-
digten Wettbewerb der besten
Ideen ist scheinbar nicht mehr
viel übrig geblieben.“
Christiane Martin, Fraktions-

chefin der Grünen, hält dage-
gen: „Bundesweit knappe Kas-
sen und wachsende Aufgaben
machen politisches Handeln
immer schwerer, auch bei uns
in Köln. Umso wichtiger ist es,
für die essenziellen Haushalts-
und Personalentscheidungen
stabile demokratische Mehr-
heiten zu vereinbaren.“
CDU-Chefin Serap Güler

sieht in der Absprache „ein
wichtiges Signal für Stabili-
tät in Köln“: „Die Menschen
erwarten zu Recht, dass ihre
Stadt funktioniert, genau das
wird mit dieser Verständigung
sichergestellt.“

Diemert ӭird
Stadtdirektorin

=raktionen und p� Ɛerteilen �osten und ernten Kritik
Stadtkämmerin Dörte Die-
mert soll Kölns neue Stadtdi-
rektorin werden. Foto: Bause

eassiƐe Kritik kommt
Ɛon den kleinen =raktioɁ
nen

Köln. Für eine groß angeleg-
te Katastrophenschutzübung
im Kölner RheinEnergieSta-
dion werden Statistinnen und
Statisten gesucht. Wie aus ei-
nem aktuellen Aufruf hervor-
geht, soll die �bung am Mitt-
woch, 3. Juni 2026, stattfinden.
Beteiligt sind das Technische

Hilfswerk, die Bundespolizei
und das Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastro-
phenhilfe. Interessierte müs-
sen mindestens 18 Jahre alt
sein� Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich.
Hintergrund ist die �bung

„resConE[2026“, die im Rah-
men des EU-ProMekts „rescEU
CBRN Decon German\“ organi-
siert wird. Dabei soll ein neues
Auslandsteam trainieren, das
für Dekontaminationsmaßnah-
men nach CBRN-Lagen zustän-
dig ist, also bei Gefahren durch
chemische, biologische, radio-
logische oder nukleare Stoffe.
Nach Angaben der Veranstalter
geht es unter anderem um die
Dekontamination von Perso-
nen, Kleingeräten, Fahrzeugen
sowie von Infrastruktur und
Gebäuden.
Für die Teilnehmenden ist

ein ganztägiger Ablauf vorge-
sehen. Die �bung soll um � Uhr
beginnen und voraussichtlich
bis etwa 16 Uhr dauern, wobei
ein früheres oder etwas späte-
res Ende möglich ist. Vorgese-

hen sind zunächst Registrie-
rung und Einlass ins Stadion,
anschließend eine Einweisung
auf der Tribüne. Danach folgt
eine angeleitete Evakuierungs-
übung vom Stadionblock zu ei-
nem �bungsplatz vor dem Sta-
dion.
Dort wird eine Dekontami-

nation von Personen simuliert.
Nach der Beschreibung der
Organisatoren sollen die Sta-
tistinnen und Statisten dafür
Wechselkleidung mitbringen.
Vor der simulierten Dekon-

tamination besteht die Mög-
lichkeit, in einem Vorzelt Ba-
de- oder Wechselkleidung
anzuziehen. Anschließend ge-
hen die Teilnehmenden durch
eine Duschschleuse, in der
Wasser aus mehreren Düsen

sowie aus einer Duschbrause
eingesetzt wird. Im Anschluss
erhalten sie trockene Kleidung
und Einmalkleidung, bevor es
zurück ins Stadion geht.
Ein Handtuch wird gestellt

und darf ebenso wie ein Ruck-
sack für die Straßenkleidung
anschließend behalten werden.
Zum Rahmenprogramm ge-

hören nach Angaben der Ver-
anstalter eine kostenlose Stadi-
onführung sowie Verpflegung.
Angeboten werden Essen und
Getränke, außerdem soll es die
Möglichkeit geben, die laufen-
de �bung weiter zu beobach-
ten. Eine finanzielle Aufwands-
entschädigung ist Medoch nicht
vorgesehen. Die An- und Abrei-
se müssen die Teilnehmenden
selbst organisieren.Wegen feh-

lender Parkmöglichkeiten rund
um das Stadion wird ausdrück-
lich eine Anreise mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln empfoh-
len.
Während der �bung wer-

de auch Presse vor Ort sein,
teilen die Organisatoren mit.
Zugleich wird darauf hinge-
wiesen, dass die Personen-De-
kontaminierung nicht fotogra-
fiert oder gefilmt werden soll.
Wer teilnehmen möchte,

muss sich bis zum 10. Mai 2026
unter t1p.de/8c2cz anmelden.
Eine Registrierung führt aller-
dings noch nicht automatisch
zu einer Teilnahme. Erst nach
Ablauf der Frist sollen Interes-
sierte per E-Mail darüber infor-
miert werden, ob sie eine Zu-
oder Absage erhalten.

Suche nach Statisten
ʛür Dekontamination

In und um das RheinEner-
gie Stadion wird eine große
Übung stattfinden.

Foto: Symbolbild KI-generiert
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Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen
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ňË½ BGþ½D S.zÖ½G.K
Nippes. Die im Lohsepark

entstandene Sportanlage ha-
be dazu beigetragen, dass die
Kleingärten kommen könn-
ten, erklärte Vize-Bezirks-
bürgermeister Henning Mei-
er (SPD), und zwar als grüne
Ausgleichsfläche für die dor-
tige Versiegelung im Park.
„Endlich sieht man, dass et-
was, was man beschließt, auch
in die Umsetzung kommt“,
lobte er. „Für eine Millionen-
stadt ist es unglaublich wich-
tig, solche Flächen zu haben.
Ihr seid unsere grüne Lunge,
ihr gebt uns Atem.“
Auch als Stadt schaue man

gespannt auf die neuen Gärten,
so Sandra Funk vom Grünflä-
chenamt. „Wir wollen schauen,
wie es funktioniert und ob man
das Konzept noch vervielfäl-
tigen kann. Momentan domi-
niert hier noch das Braun, aber
das wird sich in den nächsten
Monaten ändern“, ergänzte sie
mit Blick auf die neue, rund

2�00 4uadratmeter große Gar-
tenfläche. „Ich wünsche einen
guten Start und einen grünen
Daumen beim Anpflanzen“,
gratulierte Christoph Kürten,
Geschäftsführer des Kreisver-
bands der Kölner Gartenfreun-
de.
Auf der Fläche des frühe-

ren Getränkemarkts Appel-
mann am Merheimer Platz,
dessen Gebäude 2024 abge-
brochen wurde, sind 19 Gar-
ten-Parzellen zwischen �0
und 80 4uadratmetern Grö-
ße entstanden. Diese sind Teil
des niederschwelligen städti-
schen „Gartenlabor“-Konzepts
– der dritten Anlage dieser Art
im Stadtgebiet, davon der ers-
ten im Linksrheinischen. Hier-
bei erhalten die Neu-Gärtner
Hilfe und Unterstützung vom
Kleingartenverein „Flora“ als
ProMektpartner. Auch ein Pavil-
lon sowie eine Obstbaumwiese
in der Mitte des Geländes sind
Teil des neuen Areals.
Der rund 6�0 4uadratmeter

große Teil der Fläche direkt am

Eingang vom Merheimer Platz
erhält der Urban-Gardening-
Verein „Garten am Mer“ zu-
rück, der in Hochbeeten gärt-
nert. Dieser war schon zuvor
auf dem damals noch asphal-
tierten Hinterhof des Geträn-
kemarkts aktiv und zog mit Be-
ginn der Abbrucharbeiten ins
Interim auf dem alten Schulhof
hinter dem Nippeser Bürger-
zentrum an der Turmstraße.
Bei der Eröffnungsfeier mit

rund 80 Gästen, und gleich-
zeitigem Willkommensfest
für die neuen Gärtner, blick-
te der Verein auf den Beginn
der Anlagen-Erweiterung zu-
rück. Gleichzeitig bekamen die
19 ausgewählten Neupächter-
Gruppen, darunter Einzelper-
sonen, Paare und Familien von
Mung bis alt, ihre persönliche
Parzelle zugelost.
Die neuen Pächter werden

Mitglieder des Flora-Vereins
und zahlen einen Jahresbeitrag
plus flächenabhängigen Obo-
lus sowie Wasserkosten. Zum
Start erhielten sie Meweils ein

Paket Ringelblumen-Saaten,
Kohlrabi-Setzlinge – sowie na-
türlich ihre Schlüssel zur An-
lage.
„Zum ersten Mal in der mehr

als 100-Mährigen Geschichte
unseres Vereins wurden uns
nicht Flächen weggenommen,
sondern uns wurde diese wun-
derbare Fläche zur Verfügung
gestellt“, betonte die erste Vor-
sitzende Denise Stiebing. In
den 19�0er-Jahren war ein Teil
des Vereinsgeländes dem ge-
planten, aber dann doch nicht
realisierten Bau des Stadtau-
tobahn-Rings zum Opfer ge-
fallen, begleitet von erhebli-
chen Protesten aus dem Ort.
Sie dankte der Stadt für die gu-
te Zusammenarbeit, welche die
neuen Gärten mit Blick auf die
Domspitzen erst möglich ge-
macht habe. „Wir freuen uns
schon wahnsinnig auf all das,
was da kommen wird�“ Mit ei-
nem ersten Workshop zum
Thema Erde und Kompost geht
es bereits am Sonntag für die
Neugärtner los.

ϓ΅ marten-Parzellen ʛür ½iϯϯes

Denise Stiebing, Christoph Kürten und Sandra
Funk schneiden das EröΊnungsband durch.

Foto: Schöneck

ňË½ D�þK þ�SSG
Nippes. Das Erich-Käst-

ner-G\mnasium in Nippes soll
neue Klassenräume erhalten:
Um den stei-genden Raumbe-
darf durch die Rückkehr zum
neunMährigen G\mnasium (G9)
zu decken, will die Stadt einen
Modulbau anmieten.
Nach einer aktuellen Be-

schlussvorlage der Stadt im
Schulausschuss soll auf dem
Schulgelände an der Castro-
per Straße ab dem SchulMahr
202��2028 ein Gebäude mit
rund 900 4uadratmetern ent-
stehen. Vorgesehen sind unter
anderem zwei Klassenräume,
mehrere Mehrzweckräume so-
wie Fachräume.Die Anlage soll

etwa vier Jahre lang genutzt
werden.
Die Kosten für Miete, Aufbau

und Rückbau des Modulbaus
werden auf rund 2,8 Millionen
Euro geschätzt, die Kosten für
die Einrichtung auf 310.000
Euro. Parallel plant die Stadt,
bestehende naturwissen-
schaftliche Räume im Schulge-
bäude für etwa 90.000 Euro zu
sanieren. Bereits im SchulMahr
2026�202� wird es ein Interim
für das Interim geben: Zusätz-
liche Klassen sollen vorüber-
gehend an einen Ausweichs-
tandort an der Stammheimer
Straße ausgelagert werden.
Dieser Standort kann aller-
dings nur ein Jahr lang genutzt
werden.

Die Stadt begründet die
Maßnahmen mit der wach-
senden Schülerzahl durch die
Umstellung auf G9 und damit,
dass eine Sanierung im laufen-
den Schulbetrieb nicht mög-

lich sei. Ein alternativer Stand-
ort für Containerbauten wurde
geprüft, Medoch aus Kosten-
gründen und wegen des höhe-
ren Flächenbedarfs verworfen.
Langfristig ist für das G\mna-

sium eine grundlegende Lö-
sung vorgesehen – entweder
ein Umzug an einen neuen
Standort oder ein Neubau. Der
Rat will am 12. Mai über die
Vorlage entscheiden.

¸odulbau ʛürs mԂmnasium

Am Erich-Kästner-Gymnasi-
um in 1ippes plant die
Stadt eine Übergangslösung
für vier Jahre. Foto: Schöneck
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¨öӭenäffchen-
½achӭuchs
im Kölner Ťoo
Riehl. Verstärkung für das

„Arnulf-und-Elizabeth-Rei-
chert-Haus“: „Apu“ und „Na-
la“, das dort lebende Gold-
gelbe Löwenäffchen-Paar, hat
dreifachen Nachwuchs. Sie
sind derzeit noch imnicht ein-
sehbaren Bereich, um ihnen
die notwendige Ruhe beim
ersten Aufwachsen zu geben.
Bald werden sie auch im für
Gäste offenen Teil des Hauses
zu sehen sein. Das Geschlecht
der Drillingskletterkünst-
ler ist noch nicht bestimmt,
um die Eltern-Kind-Bindung
nicht zu stören. Das Trio kam
im Februar zur Welt und ist
mittlerweile gut in die Grup-
pe integriert. Mit diesem neu-
en Nachwuchs ist die Zahl der
Löwenäffchen im Kölner Zoo
auf nun zehn Tiere angewach-
sen. Insgesamt sind in der
2021 eröffneten Anlage be-
reits elf Goldgelbe Löwenäff-
chen geborenworden, die zum
Teil an andere Zoos abgege-
ben wurden. Das „Arnulf-und-
Elizabeth-Reichert-Haus“ ist
einem tropischen Regenwald
nachempfunden, in dem sich
Tiere frei bewegen. Bewohner
sind neben den Löwenäffchen
auch Weißkopfsakis, Kugel-
gürteltiere, Piranhas, Tukan
und viele weitere Vogelarten.
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Franco Clemens kennt die
Schattenseiten Kölns wie
kaum ein anderer. Als Street-
worker mit Mahrzehntelanger
Arbeit in sozialen Brennpunk-
ten hat er sich Metzt mit einer
dringenden Forderung an die
Politik und die Stadt Köln ge-
wandt. Franco hat dokumen-
tiert� was viele lieber nicht se-
hen wollen: ,m letzten Winter
circa 45 Zelte� verteilt über
die ganze Stadt� bewohnt von
Menschen� die buchstäblich
im Freien überleben und ob-
dachlos sind. Das sind bei
weitem nicht alle /ager – es
gibt noch viel mehr.

ňË½ ¸Aęęz�AS ęþŤG.�AK

Köln. Franco Clemens ist un-
ter anderem nebenberuflich für
den Verein „Heimatlos in Köln
e.V.“ tätig und hat einige der
Obdachlosenlager s\stematisch
aufgesucht und fotografisch do-
kumentiert.
Was ihn besonders bewegt:

Rund �0 Prozent der Betrof-
fenen seien Deutsche, dar-
unter viele gebürtige Kölner.
Die anderen Menschen kämen
größtenteils aus Osteuropa.
Erschreckend: Unter den Zelt-
bewohnern fand Franco auch
Kinder und Munge Erwachsene
(unter 21 Jahre), die gemein-

sam mit ihren Eltern dort le-
ben, auch wenn das die große
Ausnahme ist. Der Anteil von
obdach- und wohnungslosen
Frauen habe sich ebenfalls er-
höht.
Die genauen Standorte macht

der Streetworker nicht öffent-
lich. Er befürchtet, das Ord-
nungsamt könnte die Men-
schen umgehend vertreiben.
Entgegen gängiger Klischees
seien Schwerstdrogenabhän-
gige unter den Zeltbewohnern
eine Minderheit. „Das Leben in
der Natur ist hart und muss ei-
nigermaßen organisiert sein –
gerade im Winter, wo der Käl-
tetod droht“, erklärt Franco.
„Einige der Betroffenen gehen
sogar einer geregelten Arbeit
nach.“
„Hinzu kommt eine weitere,

kaum sichtbare Gruppe: Men-
schen, die in angemeldeten
Pkw, Kleintransportern oder
Bauwagen schlafen. Weil die
Fahrzeuge unauffällig wirken,
fallen sie kaum auf“, weiß Fran-
co. Dazu kommen Menschen,
die in U-Bahnen, überdach-
ten Einkaufspassagen, Haus-
eingängen, auf Baustellen und
unter Rheinbrücken Schutz su-
chen.
Ein weiteres Problem, das

Franco Clemens scharf kriti-
siert: Wohnungslose würden

von der Stadt teils in kommer-
ziellen Hotels untergebracht
– zu Kosten von 1600 bis 2000
Euro pro Person und Monat.
„Verdammt noch mal, da kön-
nen wir eine ganze Wohnung
mieten. Aber auch kaufen, denn
selbst dann wären wir langfris-
tig billiger dabei und eine Im-
mobilie verliert nicht an Wert“,
beklagt er.
Noch brisanter: Wer kurzzei-

tig ins Krankenhaus muss, ver-
liert unter Umständen sogar
sein Hotelzimmer. Ihm seien
mehrere solcher Fälle bekannt.
„Und dann geht der ganze
Amtsweg, ein neues Hotelzim-
mer zu bekommen, von Neuem
los, frisch aus dem Kranken-
haus entlassen, erstmal wieder
obdachlos“, erläutert Franco.
Er zeichnet ein düsteres Ge-
samtbild der sozialen Lage in
Köln. Steigende Mieten, e[plo-
dierende Nebenkosten, Perso-
nalmangel in der Verwaltung,
ein Sozials\stem unter Dau-
erdruck – und mittendrin im-
mer mehr Menschen, die trotz
Arbeit kaum über die Runden
kommen.
Aus all diesen Gründen und

Beobachtungen lautet Francos
Kernforderung: Sozialer Not-
stand für Köln� „Ich fordere, so
wie der Klimanotstand erklärt
wurde, die kommunale Ausru-

fung eines sozialen Notstandes,
der alle politischen Entschei-
dungen nach dem Kriterium der
sozialen Verträglichkeit hinter-
fragt.“
Konkret bedeutet das für ihn:

Sozialer Wohnungsbau muss
Vorrang bekommen, Genehmi-
gungsverfahren müssen dras-
tisch beschleunigt werden,
Leerstände sollen konsequent
beschlagnahmt werden – und
alle kommunalen Kostensteige-
rungen sollen künftig auf ihre
soziale Verträglichkeit geprüft
werden.
Franco Clemens betont dabei,

dass er überparteilich agiert
und alle Ratsfraktionen anspre-
chen will: „Mein Anliegen ist
es, die Bürgerschaft und aus-
drücklich alle Ratsparteien auf-
zuwecken.“

Alarmierend: Kölner leben in Ťelten
Streetworker =ranco �lemens dokumentiert ¥nterkünČte Ɛon Kölner pbdachlosen
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Köln. Sie ist die Mutter aller

Casting-Shows. Erneut steigt
in diesem Jahr die Linus Ta-
lentprobe im Tanzbrunnen.
Mutige Gesangstalente stel-
len sich hier dem Urteil eines
gnadenlos ehrlichen, aber lie-
bevoll-enthusiastischen Publi-
kums – so spontan, direkt und
einzigartig kölsch wie eh und
Me. Und Metzt gibt es sogar ei-
ne 4uali: Einer der begehrten
Startplätze kann im Rahmen
von drei spaßigen Karaoke-
Abenden im „Nightwash“-Club
ergattert werden.
Dem Mann liegt Musik ein-

fach im Blut. Wenn Micha-
el Büttgen alias Linus im Auto
sitzt oder die Straße entlang-
geht, muss er einfach sin-
gen. „Musik ist meine Leiden-
schaft. Wenn ich Lieder höre,
gehts mir gut“, sagt der Voll-
blut-Entertainer zu E;PRESS.
Diese Begeisterung fürs Singen
möchte er teilen. Deshalb lädt
er an drei Abenden zu Linus
Karaoke-Battle.
Im neuen „Nightwash“-Club

am Zülpicher Platz können alle
zum Mikrofon greifen, die ger-
ne singen und Spaß an Karaoke

haben. „Wir haben ein Riesen-
Repertoire an Titeln im Ange-
bot. Das soll ein lockerer Abend
mit großem Spaßfaktor wer-
den.“
Jeder ist willkommen, egal ob

Teilnehmer, die Spaß am Wett-
bewerb oder einfach nur amKa-
raoke-Singen haben. Und nicht
nur die Karaoke-Fans kommen
auf ihre Kosten. Es gibt bunte
Part\spiele für Medermann.
Linus wird nicht nur den Gäs-

ten die Bühne überlassen, son-
dern auch das Publikum zum
Mitmachen animieren. „Ich
werde das Wir-Gefühl fördern.
Alle sollen mitsingen. Es gibt
auch die bekannten Top- und
Flop-Karten, die in die Luft ge-
halten werden können. Zudem
wird es zwischendurch von mir
schwachsinnige Fragen geben,
die mit überflüssigen Preisen
prämiert werden.“
Das Beste am Karaoke-Wett-

streit: Es geht umeineWildcard
für Linus Talentprobe am 11.
September. Im Tanzbrunnen
steigt dann wieder das große
Revival 2026. Im vergangenen
Herbst haben 8000 Menschen
nach acht Jahren Pause das
Comeback der Kultshow gefei-
ert. Auch in diesem Jahr wird es
eine neue Ausgabe der „Mut-

ter aller Casting-Shows“ geben.
Der Kartenvorverkauf läuft be-
reits auf Hochtouren.
Am 19. Mai, 9. Juni und 23.

Juni steigen die Karaoke-Aben-
de mit Linus im neuen Vergnü-
gungs-Hotspot am Zülpicher
Platz. An den ersten beiden
Abenden wird Meweils ein Ta-
gessieger im „Nightwash“-Club
gekürt. Die beiden Tagessie-
ger treten dann am dritten Ka-
raoke-Abend im ultimativen
Wettstreit um den Startplatz
bei „Linus Talentprobe Revival
2026“ gegeneinander an.
„Ich werde die Leistungen

gewohnt süffisant kommentie-
ren. Natürlich werde ich auch
selbst singen“, kündigt der En-
tertainer an. „Diese Abende
sind das perfekte Warm-up für
die Talentprobe im September.
Es kribbelt Metzt schon, wenn
ich daran denke, was wieder im
Tanzbrunnen los sein wird.“
Start der Karaoke-Abende ist

Meweils um 19.30 Uhr. Der Ein-
tritt kostet 24 Euro, Tickets gibt
es unter m\show.de.
Wer am Wettbewerb um die

Teilnahme bei „Linus Talent-
probe“ teilnehmen möchte,
schickt seine Bewerbung per
Mail an /inus#nightwash-
club.de.

Kamϯʛ um Startϯlatz
bei ęalentϯrobe

/inus� hier mit einem Cadillac (BauMahr
19�0)� bittet wieder zur Talentprobe in
den Tanzbrunnen. Foto: Daniela Decker

Ein Beutel wurde aufgehängt im *eäst� das kleine
Zelt ist aufgebaut im 8nterholz. Foto: Franco Clemens

Das ist kein Camping� sondern
eine notdürftige 8nterkunft im
Freien. Foto: Franco Clemens

Franco Clemens sieht die sozi-
ale /age in Köln kritisch.

Foto: Franco Clemens
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Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE

GEERS ist eine Marke der Sonova Retail Deutschland GmbH,
Otto-Hahn-Straße 35, 44227 Dortmund

Täglich bemerken viele Menschen,
dass sie Schwierigkeiten haben, Ge-
sprächen zu folgen. Sie hören zwar
die sprechende Person, verstehen aber
nicht richtig, was gesagt wird. Die
Ursache dafür ist oft eine Schädigung
des Innenohrs. Dabei erschweren Um-
gebungsgeräusche, schlechte Akustik,
undeutlich sprechende Personen und
Hintergrundmusik das Verstehen zu-
sätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für
Anpassungen im Klang. Sind die-
se Zellen beschädigt, hören Sie leise
Geräusche noch leiser und laute Ge-
räusche erscheinen Ihnen hingegen
lauter! Durch störende Umgebungs-
geräusche sind Gespräche dann nicht
mehr gut zu verstehen. Die revolu-
tionären Hörgeräte von Phonak lösen
dieses Problem zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwickel-
ten Phonak-Geräte sind mit moderns-
ter Technologie ausgestattet. Dadurch
ist der Klang von ausgezeichneter
Qualität und das Klangspektrum
sehr breit. Hinzu kommt, dass der
leistungsstarke Lautsprecher sehr nah
am Trommelfell sitzt. Dies sorgt für
eine optimale Schallübertragung und
ein ultimatives Hörerlebnis. So können
Sie wieder aktiv an allen Gesprächen
teilnehmen. Darüber hinaus sorgt das
einzigartige weiche Material für ei-
nen hohen Tragekomfort. Sie merken
kaum, dass Sie ein Hörgerät tragen.

Die Schädigung der Haarzel-
len im Innenohr führt dazu,
dass Gespräche nicht mehr
gut verstanden werden. Eine
bahnbrechende Schweizer In-
novation löst dieses Problem
auf effektive Weise.

Testpersonen gesucht!
Mit besonderer Beratung und Ser-
vice sind die Phonak-Hörlösungen in
Deutschland bei GEERS erhältlich.
Aktuell sucht GEERS Testpersonen für
die revolutionären Phonak-Hörgeräte.
Kennen Sie die vorhin beschriebene Si-
tuation, möchten Sie wieder gut hören
und diese neue Technologie in der Pra-
xis testen? Dann laden wir Sie herzlich
dazu ein, an unserer Studie teilzuneh-
men. Sie können die Phonak-Geräte 10
Tage lang kostenlos und unverbindlich
in verschiedenen Hörsituationen aus-

probieren. Ihre Testphase schließen wir
mit einem kurzen Interview ab, bei dem
wir Sie nach Ihren Erfahrungen fragen.

Sind Sie interessiert? Dann mel-
den Sie sich bis zum 31. August als
Testperson an. Gehen Sie dazu auf
www.geers.de/termin oder rufen Sie
unter 0800 724 000 261 an. Die Teilnah-
me ist kostenlos und völlig unverbind-
lich! Melden Sie sich noch heute an und
erleben Sie die Vorteile der Phonak-
Hörlösungen.

Code für
Fachgeschäft

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin

¥SɁStar tanzte auČ dem %ach des Eenkelmánnchens
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Köln. Es ist eine Krankheit,

die das Leben auf den Kopf
stellt und den Rest des Lebens
bestimmt. Die manch einer
aber als Lifest\le abtut. Mit ei-
nem Kinderbuch über Zöliakie
will HendrikMe Balsme\er Be-
wusstsein schaffen. Mit ihrem
Mann Peter Maffa\ stellte sie
es in Köln vor.
Maffa\ (�6) gab zu: „Bis

vor kurzem hatte ich gar kei-
ne Ahnung von dem Thema.“
Das Thema heißt Zöliakie – ei-
ne Krankheit, bei der Betroffe-
ne kein Gluten vertragen und
auf kleinste Spuren mit hefti-
gen S\mptomen reagieren und
die zu einer Entzündung des
Dünndarms führen kann. Hen-
drikMe Balsme\er (39), mit der
Maffa\ seit 2022 verheiratet
ist, hat mit „Der unerwünschte
Gast“ nun ein Kinderbuch über
die Autoimmunkrankheit ge-
schrieben.
Auch Balsme\er habe zuvor

wenig über die Krankheit ge-
wusst, erzählte sie. „Ich habe
zehn Jahre lang in der Gastro-
nomie gearbeitet und kannte
den Begriff Zöliakie nicht. Das
hat mich geärgert.“ Dabei ver-
trage sie Gluten selbst nicht
gut. „Ich habe aber Gott sei
Dank keine Zöliakie.“ Aufmerk-
sam wurde sie durch Freun-
de von Tochter Anouk (�):
„Anouks bester Freund heißt
Nicki und die Schwester ist Lou
– und Lou ist von Zöliakie be-
troffen. Man sieht sie auf dem
Cover.“
Die Munge Protagonistin des

Kinderbuches bekommt Besuch

von „Frau Zöliakie“, die die Di-
agnose s\mbolisieren soll. „Ich
habe Kinder kennengelernt
wie Lou, die super mit Zöliakie
klarkommen, weil das Umfeld
mitmacht. Aber ich habe auch
Kinder kennengelernt, die lei-
der nicht gut zurechtkommen,
weil das Umfeld nicht weiß,
was Zöliakie ist und das macht
es dem Kind enorm schwer“,
sagte Balsme\er.

Der Schlüsselmoment, der
sie zu dem Buch inspiriert ha-
be, war dramatisch. Balsme\er
erzählte von einem zwölfMäh-
rigen Jungen, der zwar von sei-
ner Mutter glutenfrei versorgt
wird. Aber: „Freunde laden ihn
nicht ein, schließen ihn aus,
weil sie vielleicht Angst ha-
ben, etwas falsch zumachen. Er
kommunizierte gegenüber sei-
ner Mutter, dass er nicht mehr
leben möchte, weil er einfach
nicht akzeptiert wird.“ Also
entstand „Der unerwünschte
Gast“, von dem sich Balsme\er
erhofft, dass es Kinder mit Zö-
liakie stärkt und bei allen ande-
ren Bewusstsein für die Erkran-
kung schafft.
Ungefähr ein Prozent der

Bevölkerung hat Zöliakie, die
Dunkelziffer liegt höher, so die
offiziellen Zahlen.„Wir müssen
uns umstellen und das Thema
in unser Leben verankern. Da-
mit umzugehen, ist Pflicht der
Gesellschaft“, so Peter Maffa\.
Dazu verkündete er eine Ko-
operation mit Edeka und dem

Lebensmittelhersteller Dr.
Schär. „Und ich bin zuversicht-
lich, dass wir das Thema in
die Politik hereinbringen wer-
den.“ Eine Petition der Deut-
schen Zöliakie Gesellschaft hat
vor wenigen Wochen eine Pe-
tition in den Bundestag einge-
bracht. Die Forderung: eine si-
chere glutenfreie Ernährung in
öffentlichen Einrichtungen wie
Kitas, Schulen und Universitä-
ten. Erschwerend ist für Fami-
lien, dass glutenfreie Lebens-
mittel teurer als normale sind.
„Diese Last wird ganz einfach
bei den Familien abgeladen,
ohne sie zu kompensieren. Fai-
rer wäre es, diese Familien zu
unterstützen, die sich diese Le-
bensmittel nicht leisten kön-
nen.“
Für viele Betroffene ste-

he zudem vor der Diagnose
ein langer Leidensweg. Bei der
neunMährigen Marlen hat es et-
wa ein Jahr gedauert, erzähl-
te das Mädchen bei der Presse-
konferenz zur Buchvorstellung.
„Es war eine sehr lange Su-
che, ich war immer müde, hat-
te Bauchschmerzen und meine
Beine taten weh. Dann sind wir
zum Kinderarzt und er hat Blut
abgenommen, doch es kam
nie was raus. Dann habe ich
mal glutenfrei gegessen“, sag-
te Marlen. Da wurde es besser,
und Marlens Mutter brachte
die �rzte schließlich auf Zölia-
kie. Das Glück einer frühen Di-
agnose haben nicht alle.Maffa\
und Balsme\er wünschten sich,
dass sich das ändert.
Mehr Infos für Zölis gibt es

online unter
dzg-online.de

Peter ¸affaԂ
stellte
Kinder-
buch über
Ťöliakie
in Köln ӣor :enn Brotkrümel krank ma-

chen: Junge =öliakie-Patieten
haben es nicht leicht.
Foto: Galigrafiya- stock.adobe.com

Kinderbuch soll den
betroČČenen ÍöliakieɁ
�ánz eut machenȫ

US-Rapper MGK hat einen neuen Song veröffent-
licht. Das dazugehörige Video wurde unter ande-
rem auf dem Dach der Lanxess-Arena gedreht.
Auch der Superstar schätzt den Domblick.

ňË½ ¸Aþ.G¨ S.zōA¸BËþ½
Deutz. In den USA ist der Rapper, Songschreiber und
Schauspieler MGK der früher als Machine Gun Kelly
auftrat, ein Superstar, nicht zuletzt durch seine Ver-

lobung mit Megan Fox. Aber auch in Deutschland
hat der 36-Jährige zahlreiche Fans. Im März sorgte
er zum zweiten Mal in seiner Karriere für eine aus-
verkaufte Lanxess-Arena bei seinem Konzert. Den
Trip nach Köln nutzte der Rockstar aber nicht nur,
um rund 18.000 Menschen glücklich zu machen.
AmRande seiner „Lost Americana Tour“hat er sein

neues Musikvideo gedreht. Zusammenmit Limp-Biz-
kit-Sänger Fred Durst hat er den Song „Fix Ur Face“
aufgenommen. Das dazugehörige, ganz in schwarz-

weiß gehaltene Musikvideo der beiden Künstler bie-
tet viele bekannte Eindrücke – aus Köln und anderen
Städten.MGK hat in den Stunden vor seinem Auftritt
am 2.März auf dem Dach der Lanxess-Arena gedreht.
So gehen nun Panoramaaufnahmen von Dom und
Henkelmännchen durch diesen Clip um die Welt.
Die Macher der Lanxess-Arena erhalten häufi-

ger Anfragen von internationalen Musikstars. Den
Wunsch, vor dem Konzert einmal auf das Henkel-
männchen zu steigen und das Köln-Panorama zu ge-

nießen, hatte beispielsweise auch Billie Eilish.
Auch Düsseldorf hat es in das Video geschafft. Der

Neue Zollhof im „Medienhafen“ dient ebenso wie der
Fernsehturm als Kulisse. Zudem wurde am Nest Ska-
tepark unter der Marggraffbrücke in Berlin gedreht.
Zu dem Dreh hatte er seine Fans einige Stunden vor
seinem Auftritt kurzfristig via Instagram aufgefor-
dert. Die Regeln damals: schwarze Kleidung, keine
Fotos, keine privaten Aufnahmen. Jetzt ist das End-
ergebnis fertig. Fotos: Video-Screenshots

¸achine mun KellԂ
dreht ¸usikӣideo
in Köln
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, E-Bikes, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung
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SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Einbau von Badewannentüren

WANSA Badkonzept
www.wansa.de · 0 2171/3 99 25 99

ACHTUNGANKAUF VON PELZEN!
Wir zahlen bar 100 € – 10.000 €

Antiquitäten • Teppiche
Taschen • Kristalle • Bilder Bücher • Puppen • Briefmarken • Münzen
Möbel • Besteck • Luxus-Uhren • Schmuck • Näh-/Schreibmaschinen

TEL. 0163-16 78 618 •M. BOSSLE

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Ausführung Gartenarbeiten aller Art
0176-556873081985/1986 Lichtmaschine Motorrad ge-

stohlen? Fahrzeug stand Köln-Poll, Sieg-
burger Str./Südbrücke. Entschädigung
über Rechtsanwalt: Lima@ra-kerk
mann.de

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Pelz und Nerz Ankauf zu Höchstprei-
sen. Auktions- und Schmuckhaus
Köln, Haselnussweg 36, 50767 Köln.
www.goldankauf-kraemer.de. Tel.
0221-95019830

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

--------------- 02203 - 942 2085 --------------
Ankauf aller PKW´s mit hoher Laufleis-
tung, Motorschäden, Unfall, auch ohne
TÜV etc. 0163 - 360 7145

Schrauber sucht Gebrauchtwagen
01634861921

Frau Stefan kauft: Puppen, Römergläser,
Bücher, Modeschmuck 0163-2065841

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Gold-/Modeschmuck, Ka-
mera, Fotoapp. Schallpl. Bücher, Bil-
der, Karnevalsorden, alles anbieten!
Zahle bar+Fair

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Reinigung von Terrassenüberdachungen al-
ler Art, auch Wintergärten zum Festpreis!

0221-75983287

Wohngegend gegen mich so fing es an.
www.themen-hier.de

Wer kauft Taschenbücher und Trödel.
0221-25919935

!!! Sammler sucht Nähmaschine,
Schreibmaschine,Schallplatten, CDs,
DVDs, Bücher, Vorwerkstaubsauger.

0178-3735914 Herr Weiß

!! Achtung, seriöser Ankauf !! Pelze, Garde-
robe, Taschen, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh- Schreibm., Teppiche, Silberbesteck,
Bücher, Golfschläger, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Klarr Tel: 0177-9337024

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre Anzeigen auch online!

Ein Angebot von:

Ein Angebot von:

Ihre
Anzeigen
auch
online!

IhrePrint-Online-Kombi ist direkt dabei!
Buchen Sie jetzt eine Anzeige in Ihrem Anzeigenblatt.

Diese erscheint zusätzlich kostenfrei online aufDiese eersrscheheint zuussätzlichh kokkkoosk tenfreeeei onnnlinn nnnneene aufaa
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sos-kinderdoerfer.de

Beschützt
Wenn aus Fürsorge
Zukunft wird.

aktuell
und

regional
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte (m/w/d)
für Einzelunterricht

Die Intensiv Lernhilfe sucht engagierte
Nachhilfelehrer und Lerntherapeuten

für Einzelunterricht.
Unsere Standorte finden Sie auf
www.intensiv-lernhilfe.de

oder unter: 02202/9424292

Wir suchen für ab sofort

Reinigungskräfte (m/w/d)
Mo - Fr + alle 14 Tage Sa.

20Wochenstunden.

St. Agatha in 50735 Köln.

Ansprechpartner:Matthias Rust

Tel.: 0170 9604996

Wir suchen zur Verstärkung für
unser sympathisches Team

Medizinische
Fachangestellte (m/w/d)

zur langfristigen Festeinstellung
in Voll-/Teilzeit

gerne auch aus anderen
medizinischen Bereichen

Zentrum Orthopädie
Sporttraumatologie

Dr. med. R. Koll
Richard-Zanders-Straße 10
51465 Bergisch Gladbach

praxis@zos-gl.de
Weitere Infos: www.zos-gl.de

0 22 34 - 219 32 28Alfred-Nobel-Str. 29
50226 Frechen

KANAL TV-INSPEKTION
Die Kanal TV-Inspektion wird durchgeführt um den baulichen

Zustand Ihrer Abwasserleitungen festzustellen und zu

dokumentieren. Wir führen eine Dichtheits-, Betriebs- und

Funktionsprüfung durch. Zeitaufwand ca. 20 - 30 Minuten.

19€
Kanal-Check

Inklusive Reinigung bis zu 40 m
Kanal-Länge sowie TV-Analyse

und An- und Abfahrt
statt 129 €

Nette Telefonstimmen für Erotik Line ge-
sucht. Homeoffice, fle\ible Arbeitszeiten
und hoher Verdienst. Tel. 0221-
964464218

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Transferdienst Köln sucht Rentner. Fahrer.
Minijob. info@drivelogistic.de

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, ʃhnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

Reinigungskraft für Hotel gesucht!
02203-96999, info@aoc-hotel.de

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Reinigungskräfte w.m.d. gesucht. Köln -
Wallarkaden / Rudolfplatz Mo. - Fr. 18:00
- 19:40 Tel. 0211782588 evtl. AB. Rem-
mert GmbH

:ermiete und verkaufe Ihre Immobilie
schnell und zuverlässig zu günstigen
Konditionen. Sabine Hansen Immobilien,

01703168938

Servicekraft/Kellner-in (mwd) in Vollzeit/
Teilzeit & Minijob Restaurant in 51519
3denthal gesucht. 3-4 Tage Woche, über-
tarirflicher Lohn, Steuerfreie Zuschläge,
30 Tage-Urlaub, Trinkgeld 02207-2400

Haushaltshilfe (m/w/d) für alle Tätigkeiten
im Haushalt, wie Reinigung, Wäschepfle-
ge, Kochen, für 2-Personenhaushalt in
Rodenkirchen gesucht, ca. 20 Std./Wo-
che. Gute Deutschkenntnisse in Wort
und Schrift erwartet. Bewerbung bitte un-
ter: 0151-57949396 oder krewel
mann@gm\.de

Türkischer Immobilienmakler sucht drin-
gend für seine Kunden: ETWDs, Ein-/Zwei-
familienhäuser, MFH sowie Baugrund-
stücke. Immobilienkontor Anadolu Fi-
nanzberatung GmbH, 0221-17064130.

Hausärztin in Ausbildung sucht helle 2-3
ZKB mit Balkon, in Raddistanz des Köl-
ner Zentrums. Nett, unkompliziert, zuver-
lässig. 0176-56978478

Kauf-Suche Haus/Wohnung/Garage privat
0173-6687086

Bügelhilfe mit Laden- und Fachkenntnis-
sen 30 Std/Woche für Te\tilreinigung in
Sülz gesucht. Tel.: 0221-16996139

Reinigungskraft m/w/d für Maschinenreini-
gung auf geringfügiger Basis für Köln
Fühlingen gesucht. 5\ wöchentlich ca. 2
Std. AZ Beginn: 16:00 Uhr HE-AB Indus-
triedienste GmbH Tel.: 0162-9465213

)hepaar sucht Gartenarbeit (Dauerstel-
lung) 0163-1941947

D&0 Immobilien GmbH: Wir suchen Immo-
bilien von privat: 0221-71820818

Gärtner sucht Arbeit und macht alles rund
ums Haus. 0152-18660949

Nette deutsche Putzfee sucht Stelle im Pri-
vathaushalt. Zuverlässig, sauber & pünkt-
lich. 0178 8481171

.unge Familie, 2 Kinder (9 + 12), Hund und
Wohnmobil sucht hübsches Haus mit
Garten, mindestens 5 Zimmer, gerne mit
Einlieger, keine Hauptstraße, nette Nach-
barn, übernahmefle\ibel. Keine Bankfi-
nanzierung nötig. von Emhofen Immobili-
en, 0221-9405510, www.vonemhofen.de

Arzt sucht Widdersdorf, Lövenich, Weiden,
Einfamilienhaus für Tochter (4-Personen-
haushalt), ab 120 ms Wohnfläche. Über-
nahme bis .ahresende, Sofortzahlung
möglich. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

0agerarbeiter/Staplerfahrer für gut bezahl-
te unbefristete Dauerstellungen AGILIS-
Zeitarbeit GmbH 0221-234785

Frau sucht Putzstelle. 01521-6051503

ZM: in VZ/TZ für die Abrechnung (in
Präsenz) sowie ZFA (VZ/TZ) für die
Behandlungsassistenz für Zahnarzt-
pra\is in Köln-Niehl gesucht. Tel.
0221-711488. Bewerbungen per
Email an: pra\is.cevik@gmail.com.

Gesucht: Gelernter Gebäudereiniger ge-
sucht In Vollzeit ab sofort Vorausset-
zung : Erfahrung in der Glas und Gebäu-
dereinigung Führerschein Klasse B An-
sprechpartner : Frau Kast 0160-
7161021 Herr Augʣ 0170-7981125

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

Raumpfleger/in für Büroreinigung auf ge-
ringfügiger Basis oder mit Steuerkarte
nach Köln-Rath, Rösrather Str. gesucht:
AZ: Mo-Fr ab 17:00 Uhr. 02205 - 905
135.

Reinigungskraft m/w/d für Büroreinigung
auf geringfügiger Basis für Köln-3ssen-
dorf gesucht. AZ 5 \ wöchentlich ca.
1,75 Std. (Arbeitsbeginn 05:00 Uhr) Ge-
bäudereinigung D. Hansen GmbH Tel.
02208-9193510

-nnenausbau, Trockenbau, Fliesen- u. Ma-
lerarbeiten, Bodenbelag. Fenster und Tü-
ren-Verkauf und Montage 01516-
6935951

Ein Angebot von: Ihre Anzeigen
auch online!

IhreAnzeigenauchonline!

Nicht nur bei der maroden
Trauerhalle auf Melaten
gibt es Sanierungsbedarf�
auch andere Trauerhallen
in Köln sind in einem deso-
laten Zustand. Neben er-
heblichen baulichen� treten
vermehrt auch technische
Mängel auf. So funktioniert
der Kühlraum für 9erstor-
bene auf dem Nordfriedhof
nicht mehr richtig. Die Küh-
lung für /eichen auf dem
Niehler Friedhof wurde au-
¡er Betrieb genommen� am
Friedhof Schönrather +of
ist die Anlage der Kühlzelle
defekt. Bestatter schlagen
mit Blick auf den kommen-
den Sommer Alarm. Politi-
ker sprechen von einem ȋka-
tastrophalen Armutszeugnis
für Kölnȉ und von ȋSchlam-
pereiȉ.

ňË½ .zþ�S ¸Gþę�½m

Köln. Zuständig für die Trau-
erhallen und Leichenkühlung
ist die städtische Gebäudewirt-
schaft. Auf Anfrage des E;-
PRESS teilt die Stadt mit: „Die
Kälte-Verbundanlage des gro-
ßen Kühlraumes aus dem Bau-
Mahr 198� des Nordfriedhofes
ist aufgrund des Anlagenalters
seit dem 24. September 202�
teilweise gestört.“ Es gebe aber
einen zweiten Kühlraum zur
Entlastung - und zwar eine spe-
zielle Einrichtung, die früher
dazu diente, Leichname von
Menschen, die an hochinfek-
tiösen Krankheiten verstorben
waren, sicher aufzubewahren,
um die Ausbreitung eben die-
ser Krankheiten zu verhindern.
Das reicht aber nicht. So wur-
de Metzt die Kühlzelle auf dem

Bestatter klagen über
Ťustand der Friedhöʛe

%eČekte KühlkammernȦ dreckige Wege und �oiletten
Mängel und 9erschmutzungen auf Kölner
Friedhöfen sorgen für 8nmut.

Foto: David/2000/peopleimages.com

Friedhof Niehl reaktiviert, die
„aufgrund gesunkener Bedar-
fe und auf Wunsch der städti-
schen Friedhofsverwaltung au-
ßer Betrieb genommen wurde“,
so die Stadt. Die Kosten dafür
beliefen sich „voraussichtlich
im mittleren dreistelligen Be-
reich“.
Mit Blick auf die bevorste-

henden Sommermonate und
mögliche Hitzeperioden kom-
me funktionierenden Kühl-
kapazitäten eine besondere
Bedeutung zu, mahnen die Be-
stattungsunternehmen an, die
auf die Kühlräume angewiesen
sind: „Ausfälle oder Einschrän-
kungen können erhebliche
Auswirkungen auf die Leichen
und ihre Bestattung haben.“
Die Stadt verweist darauf,

dass die Möglichkeit bestehe,
auf Kühlzellen anderer Fried-
höfe auszuweichen – räumt
aber ein: „Dies kann mit einem
erhöhten Aufwand für die Be-
stattungsunternehmen ver-
bunden sein.“
Auch die Politik mischt mit.

Ulrich Breite, Geschäftsführer
der FDP�KSG-Fraktion, sagt:
„Nicht funktionierende Lei-
chenkühlhäuser: Das ist nicht
nur pietätlos und unwürdig,
das ist einfach schockierend.
Das ist ein katastrophales Ar-
mutszeugnis für Köln.“
Die FDP�KSG-Fraktion hat

eine Anfrage im zuständigen
Ausschuss gestellt und will
wissen, was die Stadt gegen
den Kühlhaus-Notstand un-
ternehmen will. Breite weiter:
„Hier kann nicht länger gewar-
tet werden.Was sollen wir denn
machen, wenn der Sommer vor
der Türe steht" Einfach den ge-
samten Friedhofsbetrieb ein-
stellen, weil wir keine funkti-
onierenden Kühlkammern auf
Friedhöfen mehr haben" Die-
se Schlamperei ist nicht mehr
hinnehmbar.“
Am Nordfriedhof will die

Stadt die sogenannte Leichen-
kammer sanieren und neue,
autarke Kühlzellen darin ein-
bauen. „Art und Umfang der
Maßnahme befinden sich noch
in der verwaltungsinternen Ab-
stimmung. Kosten können da-
her zum gegenwärtigen Zeit-
punkt noch nicht beziffert

werden“, heißt es aus dem Rat-
haus dazu.

Der Stadt spielt bei der Mise-
re aber folgendes in die Hände:
Insgesamt sind die Nutzungs-
zahlen der städtischen Kühl-
zellen rückläufig. Große Be-
stattungsunternehmen setzen
verstärkt auf eigene Kühlmög-
lichkeiten. Zum anderen gibt
es den allgemeinen Trend: we-
niger Sargbestattungen, mehr
Urnenbestattungen. In Köln
sind laut Stadt inzwischen zwei
Drittel aller Bestattungen Ur-
nenbeisetzungen. Im Jahr 202�
standen etwa auf dem Nord-
friedhof 1�0 Sarg- und 64� Ur-
nenbestattungen an.
Defekte Kühlanlagen sind

nicht das einzige Problem auf
Kölner Friedhöfen. „Die Zu-
stände sind vielerorts unhalt-
bar“, schlagen mehrere Kölner
Bestatter Alarm. Die Koopera-
tionspartner beklagen vor allen
Dingen den mangelnden Aus-
tausch mit der Kölner Fried-
hofsverwaltung. „Die Kom-
munikation ist schlecht und
manchmal gar nicht gegeben“,
so Bestatter Michael Brodes-
ser. Verfahren dauerten zu lan-
ge, auf Anregungen werde nur
schleppend reagiert.
Sein Kollege Thomas Kre-

mer sagt: „Wenn ich nur an die
Sauberkeit der sanitären An-
lagen denke, dann ist das ein
Sinnbild für die Metzige Situa-
tion.“ Verschmutzte Wege und
nicht gereinigte Toiletten sei-
en laut Kremer an der Tages-
ordnung. Von dringenden bau-
lichen Veränderungen ganz zu
schweigen. Brodesser ergänzt:
„Schauen wir als Beispiel auf
die Trauerhalle nach Melaten:
Dort ist eine reine Baustelle
ohne Aussicht auf die Fertig-
stellung. Das ist ein unhaltba-
rer und unwürdiger Zustand.“
Die Bestatter seien meist die
ersten Kontaktpersonen für
Angehörige. „Und wir bekom-
men dann den gesamten Frust
gespiegelt.“ Stefan Knepper
fordert im „Sinne der Pietät:
„Uns muss die Pflege unserer
Friedhöfe etwas wert sein.“

�estatter beklagen auch
Ɛerschmutzte Wege und
�oiletten
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IHRE GARTENLÜX TERRASSENÜBERDACHUNG:

Glasdach inkl. Montage

→ 4.06m x 2.50m ab 3699,-*
→ 5.06m x 3.00m ab 4499,-*
→ 6.06m x 3.50m ab 5999,-*

Jetzt scannen!

TagderArbeit geöffnet!

ELEKTRISCHER
HEIZER
GRATIS*

Wird bei
Montage mitgeliefert!

TERRASSENÜBERDACHUNGEN

SCHIEBETÜREN

MARKISEN

10%
10%

10%
BIS ZU BEIM KAUF VON

+

+

INSGESAMT BIS ZU 30%RABATT!

Benzingeld
zurück*

100€

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

„Souverän“
Sa., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

Kölsche Lebensart mit viel Satire, Komik und
handgemachter Live-Musik

Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Kindertheater ab 4 Jahren
Di. 5. Mai 2026, 10:30 Uhr und 16:30 Uhr

Die Bremer Stadtmusikanten –
oder wie man Räuber besiegt

aktuell
und

regional

Das nervt� Kaum sind die
frostigen Temperaturen
vorbei� wimmelt es in der
ganzen Stadt nur so vor
Baustellen. Bei Autofah-
rern� Fahrradfahrern und
Fu¡gängern kommt des-
halb gerade Metzt Mede Men-
ge Frust auf. Denn: Bei vie-
len Baustellen tut sich nach
der ersten Absperrung erst
mal wochenlang gar nichts.
Doch warum ist das eigent-
lich oft so" 8nd kann das
*anze nicht besser organi-
siert werden"

ňË½ A¨GŕA½DGþ BįmG

Köln. Auch um den Stau-
Frust der Bürger zu vermei-
den, kam es in der vergange-
nenWoche zu einer Anhörung
im Landtag zum Thema Stra-
ßen- und Wegegesetz NRW.
Ein Schwerpunkt dabei: Die
bessere Koordination von
Baustellen. Schließlich ist
auch den E[perten der Regi-
on längst klar, dass gerade in
Zeiten von teurem Benzin und
hohen Lebenshaltungskosten
Staus so gut es geht verhin-
dert werden müssen.
Unstrittig ist außerdem,

dass sich das Verkehrschaos in
den Städten und auf Autobah-
nen durch Baustellen erheb-
lich erhöht. Allerdings gibt es
aufgrund der vielerorts ma-
roden Infrastruktur keine Al-
ternativen. „Es gab mal einen
Plan, der vorsah, dass eine be-
stimmte Anzahl an Brücken

Bau-¨ust
sorgt ʛür
Stau-Frust

Warum es immer so lange dauert und wie es zukünČtig endlich besser werden soll

Auf der Siegburger Stra¡e in
Deutz ist eine Spur gesperrt.
Foto: Büge

Der Mai ess Me-
kumme. Su man-
che Kavalöres (och Kares-
sant: Freier, Liebhaber) stellt
vör dem Huus, en dem e lecker
Mädche wonnt, en Birk met
bungkte Bändcher draan op. Hä
zeich domet singem Hätzblätt-
che (seiner Liebsten): ich hann
Dich Mään. He un do wäden
noch medden em Dörp (Dorf)
Maibäum opMestallt un mer

danz en der Mai. Dä
Bruch stammp noch
vun uns Ahne, de Jer-
mane. Mer säht, der
Mai wör der schöns-
te Mond vum Manze
Johr. Am 1. Mai fin-
gen ävver och Demos
statt, un all die, die
unzefredde sin, künne

Metz de Mul opmaache. Ne Boo-
resproch ess ävver och: „ Kütt
em Mai ne Strick (Streit) en et
Hus, MeihtȢe nit su flöck eruss�“

Su säht mer
en Kölle

Der 1. Mai

in NRW in den nächsten zehn
Jahren saniert werden muss.
Doch dazu kamen zuletzt so
viele Ad-hoc-Baumaßnah-
men, beispielsweise durch ei-
ne komplett kaputte Brücke,
sodass diese vorgezogen wer-
den mussten“, erklärt Ver-
kehrse[perte Prof. Dr. Roman
Suthold vom ADAC Nord-
rhein. „Dadurch werden Pläne
wie diese teilweise komplett
über den Haufen geworfen.“
Entsprechend langwierig

sei die Planung von Maßnah-
men. Bei den Meweiligen Bau-
stellen an sich müsse man
hingegen unterscheiden, ob

sie vom Bund, dem Land oder
den einzelnen Kommunen
durchgeführt werden. Denn
da dem Bund viel mehr Mittel
zur Verfügung stehen, würden
Baustellen auf Autobahnen
vergleichsweise schnell bear-
beitet werden.
In den Städten bestehe hin-

gegen deutlich mehr Optimie-
rungspotenzial. „Es gibt vie-
le Baustellen, wo man sich
fragt: Warum passiert da Metzt
nichts" Zuletzt habe ich das
in Köln auf der Inneren Ka-
nalstraße beobachtet. Dort
war eine Baustelle eingerich-
tet, doch gearbeitet wurde vor

Ort nicht,was die Leute natür-
lich verärgert“, sagt Suthold.
„Dafür muss man allerdings
wissen, dass für die Einrich-
tung einer Baustelle und die
Abwicklung zwei unterschied-
liche Firmen verantwortlich
sind.“ Wenn diese sich nicht
bestmöglich aufeinander ab-
stimmen, käme es zu entspre-
chenden Verzögerungen und
daraus resultierend zu unnö-
tigen Staus.
Zudem gebe es in Köln auch

oftmals ein kommunikatives
Problem, wenn beispielswei-
se die RheinEnergie oder die
Stadtentwässerungsbetrie-

be an einer Stelle bauen, oh-
ne dies vorab der Stadt Köln
mitgeteilt zu haben. „Vor ei-
nigen Monaten befand sich
die Deutzer Brücke in der Sa-
nierung, woraufhin die Seve-
rinsbrücke als Ausweichroute
genommen werden muss-
te. Währenddessen haben die
Stadtentwässerungsbetriebe
an einem Tag ohne vorige Ab-
sprache eine Spur auf der Se-
verinsbrücke gesperrt, um vor
Ort einen LKW und Di[i-Klos
abzustellen“, erinnert sich
Suthold. „Das ist ein t\pisches
Beispiel dafür, wie Staus ent-
stehen, wenn der eine nicht
mit dem anderen spricht.“
Doch Szenen wie diese

könnten bald größtenteils der
Vergangenheit angehören. Ab
dem 1. Januar 202� soll es in
NRW Medenfalls eine digitale
Meldepflicht für Kommunen
und Baulastträger geben. Da-
bei soll ein digitales Lagebild
entstehen, das dazu beiträgt,
Staus und Planungskonflik-
te zu vermeiden. Durch einen
automatischen Abgleich er-
kennt das S\stem Medenfalls
frühzeitig �berschneidungen
von Baustellen oder kollidie-
rende Umleitungsstrecken.
So werden Baustellen künf-
tig also nicht mehr isoliert
betrachtet, sondern als Teil
des Gesamtverkehrs geplant -
und zwar über die Meweiligen
Stadtgrenzen hinaus.

Aus Sicht von Suthold sei es
zudem wichtig, die Verkehrs-
teilnehmer umfassend über
neu entstehende Baumaßnah-
men zu informieren. Durch
die neu entstehende digitale
Meldepflicht würde aber auch
dieser Punkt in naher Zukunft
größtenteils automatisiert, da
die dort eingespeisten Infor-
mationen direkt als Echtzeit-
Daten an Navigationsgeräte
und vergleichbare Apps wei-
tergeleitet werden, um Ver-
kehrsteilnehmer verlässlich
zu warnen.„Wenn zudem auch
die Genehmigungsprozesse
digitaler ablaufen würden,wä-
re das eine weitere riesige Er-
leichterung, da die Genehmi-
gungen so parallel und nicht
hintereinander gegeben wer-
den können“, ergänzt Suthold.
„Früher war es oft so, dass erst
die eine Abteilung das Ganze
abstempeln musste und da-
nach die nächste.“
Entsprechend wichtig sei

es, dass die Digitalisierung
stärker und flächendeckend
in den Verwaltungsprozessen
ankommt. Sollte dies zukünf-
tig der Fall sein, dürfen Ver-
kehrsteilnehmer tatsächlich
darauf hoffen, dass es schon
bald weniger oft zu unnöti-
gen Staus durch Baustellen
kommt. Doch bis dahin heißt
es auf vielen Kölner Straßen
leider weiterhin: Geduld mit-
bringen�

An dieser Baustelle
im *artenhof in Poll
tut sich seit Wochen
nichts mehr. Park-
plätze fallen durch
die Ma¡nahme zum
�rger der Anwohner
dennoch weg.
Foto: Büge




